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Rostock keine Wachstumsregion?
• Die Bevölkerung in der Hansestadt 

Rostock wächst, weiteres Wachstum 
wird prognostiziert, gegen den Trend im 
Land MV

• Die sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigung ist stärker gewachsen als 
im Landesdurchschnitt

• Es gab beachtliche Erfolge bei 
Industrieansiedlungen
(Nordex, Liebherr, EEW, Oberaigner, …) 

• Die FuE-Ausgaben (Anteil am BIP) in 
MV sind größer als in anderen 
„strukturschwachen“ Flächenländern, 
innovative Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen konzentrieren 
sich in der Region Rostock
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Wettbewerbssituation

Die Wirtschaft und die Region konkurrieren mit anderen 
Regionen (national, europäisch, global)
• um Fachkräfte 
• um Infrastrukturausbau (z.B. Bahnverbindung Berlin-

Rostock, Vertiefung Hafenzufahrt, „Meeresautobahn“ 
Rostock-Gedser, Breitbandversorgung …)

• um öffentlich finanzierte Forschungseinrichtungen
• …
 Eigen- und Fremdwahrnehmung für den Erfolg wichtig:

Wolfserwartungsland oder dynamische Wachstumsregion
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Wachtumspotenziale der regionalen 
Wirtschaft

• Starke Maritime Wirtschaft
• Zentrum der Windenergie (On- und Off-Shore)
• Zahlreiche Hidden-Champions

In der Region Rostock betreiben 138 Unternehmen Forschung und 
Entwicklung, 
sie beschäftigen 1.332 Mitarbeiter in FuE , 
50 % dieser Unternehmen haben nach eigener Einschätzung einen 
deutlichen Wettbewerbsvorsprung am Markt

aber auch
• Sehr kleinteilige Unternehmensstruktur
• FuE-Intensität wachsend, 

aber noch unter dem Bundesdurchschnitt
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Forschungspotenzial als Erfolgsfaktor für 
innovative Unternehmen
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Metropolfunktionen
(1) Entscheidung- und Kontrolle

- Privatwirtschaft
- Staat
- Sonstige Organisationen

(2) Innovation u. Wettbewerb (Generierung, Verbreitung)
- Wirtschaftlich-technische Innovationen
- Soziale und kulturelle Innovationen

(3) Gateway (Menschen, Märkte, Wissen)
- Tor zur Welt
- Ort in der Welt
- Schnittstelle local-global

(4) Kreatives Milieu / Symbolischer Ort
- Studieren mit Meerwert
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Gatewayfunktion der 
Hansestadt Rostock
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Erwartungen der Wirtschaft an die 
Regiopole

• Besseres Standing in Auseinandersetzungen um 
Verbesserung von Standortfaktoren 
(Infrastrukturen)

• Größere Ausstrahlung begünstigt Zuwanderung
• Stärkung der regionalen Identität bindet 

Fachkräfte
• Mehr Kooperation in der Region (Verwaltung, 

Politik) führt zu Abbau von Bürokratie und 
Verbesserung von Infrastruktur (z.B. 
interkommunale Gewerbegebiete)
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Bisherige Aktivitäten
2006/2007

Studentisches Pro-
jekt „Rom-Rostock-
Rio“ (Uni Kassel) 

September 2007

1. Rostocker Ver-
anstaltung zum

Thema Regiopole

2007

Gründung einer
Lenkungsgruppe
(RPV, IHK, HRO) 

Oktober 2008

1. Regionalkonferenz 
mit „hanseatischem 

Handschlag“

August 2008

2009April 2009

Beschluss des 
Landtages M-V 
zur Regiopole 

Rostock

August 2009

Aufnahme der 
Regiopol-Idee in 
die Leitlinien der 

Hansestadt
Rostock

Oktober

1. Na-
tionales
Regio-
polen-
forum       

2009April 2010

1. Bürgermeister-
konferenz der 

Regiopole 
Rostock

Oktober 2010

Vorstellung des 
Themas auf der 
Euregia Leipzig

November 2010

2. Bürgermeister-
konferenz der 

Regiopole 
Rostock

März 2011

Informelles
Treffen

potenzieller
Regiopolen

Juni 2012

Unterzeichnung
Kooperations-
vertrag durch
sechs Partner

Mai 2012

Einrichtung
Projektstelle der 

Regiopole 
Rostock



10

Wohin soll die gemeinsame Fahrt gehen?
• Positionierung als starker Wirtschaftsstandort und 

herausgehobenes Oberzentrum mit einem besonderen 
Regiopolraum in Mecklenburg-Vorpommern

• Anerkennung der Regiopole Rostock als dynamischer 
Wachstumsraum und Innovationsstandort außerhalb der 
Metropolregionen

• Profilierung als anerkannter Standort der Wissenschaft und 
Forschung

• Schwerpunktsetzung des Finanzausgleiches in Mecklenburg-
Vorpommern auf die größeren Siedlungszentren wie die 
Regiopole Rostock

• Bündelung der Kräfte und Partner unter dem Dach einer 
Regiopole für Kooperationsprojekte und eine gemeinsame 
Kommunikationsstrategie
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Beteiligte Akteure

Initiativkreis der Regiopolregion Rostock
• Hansestadt Rostock
• Landkreis Rostock
• Industrie- und Handelskammer zu Rostock
• Planungsverband Region Rostock
• Ministerium für Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung
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Beispiele für Partner der Regiopolregion
Kommunen und Verwaltungseinrichtungen

• Schwaan - die Stadt der Künstlerkolonie
• Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres Mecklenburg (StALU

MM)

Einrichtungen aus Wissenschaft und Kultur
• hmt - Hochschule für Musik und Theater Rostock
• HIE-RO - Hanseatic Institute for Entrepreneurship and Regional Development
• Kunsthalle Rostock

Unternehmen
• ITC Innovations- und Trendcenter GmbH
• Rotorwerk Project Services

Vereine und Bürgerinitiativen
• [Rostock denkt 365°] e.V.
• de DROM e.V. (Kröpelin)
• PferdemarktQuartier e.V. - Kultur und Region (Bützow)

Regional agierende Verbände
• Bundesverband Mittelständische Wirtschaft (BVMW), Der Landesverband MV
• Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club (ADFC) - Landesverband M-V e.V
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Planung für 2013

• Erweiterung der Projektstelle der Regiopole Rostock

• Kulturwoche regio:polis

• Durchführung einer zweiten Nationalen
Regiopolenkonferenz mit Gründung eines Netzwerkes

• Intensivierung der Kooperation in der Region Rostock

• Neuorganisation der Strukturen, Verabschiedung eines
Aktionsplans
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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